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BESTAND

STÄDTEBAULICHE BEZÜGE

Mit der Um- und Neugestaltung des Neustädter Kirchplatzes aktiviert die Stadt Einbeck einen raren innerstädtischen 

Freiraum im historisch dichten Stadtgefüge. Bisher vor allem der Abwicklung von Verkehren vorbehaltene Flächen wer-

den als wertvolle innerstädtische Freiräume für die Bewohner und Besucher der Stadt zurück gewonnen, zeitgemäß 

aufgewertet und wieder in ihren räumlich-historischen Bezug gesetzt. Verkehre werden neu geordnet. Es entsteht ein 

attraktiver Aufenthaltsbereich im Herzen der Neustadt. Ein Platz wird wieder sichtbar, der im Moment optisch verloren 

gegangen ist.
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PLANUNG

Durch die Neuordnung des ruhenden Verkehrs sowie der motorisierten Individualverkehre werden Flächenanteile frei, 

die neu konzipiert werden können. Ziel ist es die Raumkomposition einfach ablesbar zu gliedern und somit eine besse-

re Nutzbarkeit bei gesteigerter Aufenthaltsqualität herbeizuführen. Funktionale Zuweisungen werden umlaufend an den 

Rändern angeordnet. Die Mitte bleibt tendenziell frei und steht multifunktional für Aufenthalt und als Verteiler zwischen 

den Angeboten an den Rändern sowie für Veranstaltungen zur Verfügung. 

FUNKTIONALE ZONIERUNG UND ERSCHLIESSUNG

Zentrales Gestaltungselement ist ein großflächiger und einheitlicher Belag, der die verschiedenen Teilräume des Platzes op-

tisch miteinander verbindet und damit zu einer Großzügigkeit des Raumes beiträgt, in dem die Funktionen optisch zurück-

treten. An die wohl proportionierte zentrale offene Teilfläche grenzen nördlich und südlich von Baumpaketen überstandene 

Einheiten, die zum Verweilen einladen und der Mitte eine grüne Fassung verleihen. Wenige Setzungen wie ein Pavillon und ein 

neuer Brunnen bilden spannungsvolle Schwerpunkte auf dem Platz und erhöhen die Nutzungsqualität.
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Natursteinpflaster bzw. - platte als
Entwässerungsrinne mit Punktabläufen
gebundene Bauweise; 
Breite: 30 bzw. 60cm

LEGENDE

Natursteinpflaster mehrformatig, 
Kantenlänge max. 35cm,
im Läuferverband,
Alternativ: Betonsteinpflaster,
ungebundene Bauweise

Fassadenanschluss St. Jacobei:
Natursteinplattenband großformatig,
Kantenlänge max. 60cm,
Alternativ: Betonsteinplatte

 

Natursteinpflaster: Kleinsteinpflaster 
im Passeverband, Oberfläche gesägt 
und geflammt, gebundene Bauweise

Rampenelement aus Naturstein,
2-3 teilig zum Niveausgleich an 
Geschäftseingängen
Alternativ: aus Betonfertigteilen

 

Kastenrinne ohne Sinkkasten
vor barrierefreien Eingängen

vor. Lichtschacht anpassen,
Abdeckung inkl. Rahmen neu, 
Entwässerung prüfen

Stufe oder Treppe; 
Blockstufen

Umgriff St. Jacobi:
veredlete Betonoberfläche mit 
Natursteinzuschlag ("Terrazzo"),
oder farbiger Asphalt 
Alternativ: 
Plattenbelag in ungebundener Bauweise
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Lichtfarbe ändern

Baumsolitärz.B. Hopfenbuche
(Ostrya carpinifolia) 

Mobiles Grün7x Strauch in Schirmform

z.B. Magnolie, Chin. Hartriegel, 
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FbIV.2 Vermessung Marktplatz-Tiedexer Tor und Marktstraße 2016
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planorama Wettbewerbsbeitrag Neustädter Kirchplatz 03/2016

sal Studie Tiedexer Str. Variante 3.1. Mittig Asphalt 02/2016

N

Planungsstand Tiedexer Straße

Grundbeleuchtung:

Historische Mastleuchte mit einer bzw. 
zwei Lichtquellen, LPH ca. 3,5m

Entwurf Neustätter Kirchplatz:
Lichtstehle, LPH ca. 5m

Illumination besonderer Gebäude:

Fassadenbeleuchtung über 

a) Scheinwerfer

b) Bodeneinbaustahler 
(vorh./geplant)

Historische Wandleuchte mit einer Lichtquelle, 
LPH ca. 3,5m

Pendelleuchte geplant

B

Legende 

Sanierung der Marktstraße als Baustein zur Barrierefreien 
Innenstadt

Erläuterung zum Vorentwurf

Ergänzung Beleuchtungskonzept Marktstraße

BeleuchtungDie vorhandene Grundbeleuchtung soll 
beibehalten und die Lichttechnik auf eine blendfreiere Optik hin 
überprüft werden. Das Konzept der Illumination besonderer 
Gebäude sollte weiterverfolgt werden und um Gebäude an 
wichtigen Raumkanten ergänzt werden (Nachrüstung Spot 
Kirchturm, Fassade Marktplatz 3, Fassade und Dach 
Marktstraße 12). Das Südentree der Marktstraße an der 
Hullerser Straße könnte mit einer Lichtskulptur inszeniert 
werden. Ergänzend ist die Aufwertung der kleinen Gassen mit 
Seilpendelleuchten denkbar (Maschenstraße, 
Knochenhauerstraße, Zugang Hallenplan am Rathaus).
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